STADT NORDEN

Erganzungsvorlage Wahlperiode Beschluss-Nr: Status
2011-2016 | 0507/2013/3.3/1 sffentlich

Tagesordnungspunki:

Ausbau des Neuseedeicher Weges auf gesamter Lange
soforfiger Ausbau des zweiten Abschnittes und Abschnittsbildungsbeschluss zur Beitfragserhebung

Beratungsfolge:

06.03.2014 Bau- und Sanierungsausschuss
20.03.2014 Verwaltungsausschuss
25.03.2014 Rat der Stadt Norden

Sachbearbeitung/Produkiverantwortlich: Organisationseinheit:

Bdschen, 3.3 Umwelt und Verkehr
Mispelkamp, 3.3

Beschlussvorschlag:

1. Das Bauprogramm fir den Ausbau des Neuseedeicher Weges auf gesamter Ldnge
gemas anliegender Plandarstellung vom 10.02.2014 wird beschlossen.

2. Die Umsetzung fir den Ausbau einer Teilstrecke des Neuseedeicher Weges von der
ZiegeleistraBe (K 216) bis zum Kugelweg nach der Plandarstellung vom 07.09.2012
wird beschlossen. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung des 2. Bauabschnittes be-
auftragt und entsprechend der StraBenausbaubeitragssatzung der Stadt Norden mit
Eigenmitteln und Anliegerbeitrdgen zu finanzieren.

3. Zum Iwecke der vorzeitigen Erhebung von Ausbaubeitréigen beschlieBt der Rat ge-
maB § 1 (3) der StraBenausbaubeitragssatzung der Stadt Norden vom 08.02.2005 die
abschnittsweise Abrechnung der StraBenausbaubeitrdge. Der erste Abschnitt beginnt
im Osten an der Bricke Uber das Gewdsser Norddeicher Zugschloot und endet im
Nordwesten an der Einmindung des Kugelweges. Der zweite Abschnitt beginnt im Os-
ten an der Einmindung des Kugelweges und endet im Westen an der Einmindung der
ZiegeleistraBe. Der dritte Abschnitt beginnt im Osten am Ulkebilter Weg und endet im
Westen an der Bricke Gber das Gewdsser Norddeicher Zugschloot.
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Finanzen

Finanzielle Auswirkungen Ja X Betrag: 150.000 €
Nein []

Hh-Mittel stehen im

Haushaltsjahr 2014 Jo X Produkt-Nr.: 541-01

zur Verflgung Nein [] (s. ges. Eréuterung in der Sach- und Rechtslage)

Folgejahre Ja [] (s. ges. Erlduterung in der Sach- und Rechtslage)
Nein [X]

Folgekosten einschl. Ja [] (s. ges. Erduterung in der Sach- und Rechislage)

Abschreibungen/Sonderp. Nein []

AuBerordentl. Aufwend./ Ja |:| (s. ges. Erlduterung in der Sach- und Rechtslage)

Ertfrége (z.B. Verkauf un- Nein []

ter/Uber Restwert)

Hat diese Entscheidung

konsolidierende Wirkung Ja |:| (welche? s. ges. Erlduterung in der Sach- und Rechtslage)
fUr den Haushalt? Nein [
Personal
Personelle Auswirkungen  Ja ]
(s. ggfls. auch Erlduterungen in der Sach-und Rechtslage)
Nein []

Strategische Ziele

1.

Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort
unter Nutzung der vorhandenen Stdrken.

Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister
zu einem Impulsgeber fUr das Gemeinwesen.

Wir férdern burgerschaftliches Engagement und
Eigenverantwortung fUr die Entwicklung der Stadt.

Wir schaffen positive Lebensperspektiven fur alle Altersgruppen
und sichern die Lebensqualitat durch eine gute soziale Infrastrukfur
und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot fUr Jung und Alf.

Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft
und sichern diese durch nachhaltige Konzepte.

Wir stérken Norden als Mittelzentrum.

(Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene MaBnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der
Sach- und Rechtslage gesondert erldutern.)

Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)

Andere Ziele:
Erhaltung der FunktionnalitGt und Verkehrssicherheit

O o 0O X

X




Sach- und Rechtslage:

1. StraBenbauliche Beschreibung

Der Neuseedeicher Weg befindet sich in der Stadt Norden, Ortsteil Westermarsch II. Er verbin-
det in westlicher Richtung verlaufend den Ulkebilter Weg mit dem Kugelweg und in nérdli-
cher Richtung die ZiegeleistraBe mit dem Kugelweg. Der Weg stellt eine wichtige Verbindung
fUr die Landwirtschaft dar. Der Neuseedeicher Weg wurde im Jahre 1965 durch den Meliorti-
ons-verband Norden auf ganzer Ladnge (ca. 1.800 m) lefztmalig ausgebaut. Die Oberfl&dche
der Wege ist mit Verbundsteinpflaster befestigt. Die vorhandenen Verbundsteine sind in Sand
bzw. auf vorhandenem Untergrund verlegt und haben keine durchgdngige Randbfestigung
(Bordstein). Im letzten Jahr wurde eine ca. 700 m lange Teilstrecke des Neuseedeicher Weges
(BrGcke Uber den Norddeicher Zugschloot bis zum Kugelweg) incl. des Briockenbauwerks er-
neuert. AbschlieBend soll nun der restliche Streckenabschnitt vom Kugelweg bis zur Ziegeleist-
raBe ausgebaut werden.

2. Notwendigkeit der BaumaBnahme

Die geplante AusbaumaBnahme erstreckt sich auf einen ca. 660 m langen Abschnift des
Neuseedeicher Weges (siehe anliegenden Ausbauplan), der im EinmUndungsbereich mit der
ZiegeleistraBe beginnt und im EinmUndungsbereich mit dem Kugelweg endet. Entsprechend
der damaligen Verkehrsbedeutung und der zur VerfGgung stehenden Geldmittel wurde nur
ein sehr leichter StraBenunterbau (keine Schlacke — nur Sand) unter dem Pflaster eingebaut.
Dieser Abschnitt kann den heutigen Anforderungen an die Befestigung landlicher Wege wie
z.B. vermehrte bauartbedingte Uberbreiten und gréBere Achslasten landwirtschaftlicher Fahr-
zeuge sowie eine zunehmende Mehrfachnutzung nicht mehr standhalten. Die Folgen dieser
erndhten Anforderungen sind heute sehr deutlich in Form starker Versackungen (tiefe Spurril-
len) und Pflasterverwerfungen im Fahrbahnbereich erkennbar. Der Abfluss des Oberfldchen-
wassers ist an vielen Stellen nicht mehr mdglich, so dass das anfallende Wasser in den Unter-
grund versickern muss und diesen aufweicht. Die Folge sind stetig weitere Versackungen im
Fahrbahnbereich. Aus den vorgenannten Grinden ist eine Erneuerung dieser Teilstrecke des
Neuseedeicher Weges mit wesentlicher Verbesserung des StraBenunterbaues unumgdnglich.

3. Fahrbahnaufbau

Die vorhandene 3,40 m breite Wegebefestigung aus altem Betonsteinpflaster soll auf ganzer
Lange aufgenommen werden. Die in sehr geringen Mengen mit S-M-Schlacke durchsetzte
Pflasterbettung wird ausgebaut und Uber einem mit dem Landkreis Aurich — Amt fOr Umwelt-
schutz und Abfallwirtschaft - abgestimmten Entsorgungsweg ordnungsgemdaB entsorgt. An-
schlieBend wird auf dem vorhandenen Unterbau ein Geogitter mit Vlieseinlage zur Baugrund-
stabilisierung verlegt und die Herstellung einer ungebundenen Tragschicht aus Naturstein-
schottermaterial (d=20 cm) durchgefuhrt. Die Neupflasterung der Fahrbahn erfolgt aus 10 cm
dicken Betonverbundsteinpflaster, welches beidseitig mit Tiefoordsteinen eingefasst wird (sie-
he hierzu auch den anliegenden Querschnitt).

4. Kosten

Auf Basis eines gewdhlten Regelquerschnitts (Wiederherstellung als 3,40 breite Pflasterfahr-
bahn) und einer Uberschldglichen Abschdtzung der GesamtmaBnahme zum gegenwdartigen
Zeitpunkt betragen die Baukosten laut durchgefUhrter Kostenschatzung ca. 150.000,00 €. FUr
die Ermittflung der Kosten dienten als Grundiage die gemittelten Einheitspreise aus der Aus-
schreibung ,,Wegesanierung Neuseedeicher Weg" aus dem Jahr 2011.



5. Férderung

In der Sitzungsvorlage 0302/2012/3.3 (Ausbau von Wirtschaftswegen) wurde ausfUhrlich Uber
die Férdermoglichkeit und die Abrechnungsféhigkeit nach dem StraBenausbaubeitragsrecht
fUr eine Erneuerung dieser Teilstrecke des Neuseedeicher Weges berichtet. Als Beschlussvor-
schlag wurde dem Verwaltungsausschuss empfohlen, diese MaBnahme dem Landesamt fir
Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen (LGLN) fUr die Umsetzung von Wirt-
schaftswegebaumaBnahmen im Rahmen des Férderprogramms ,,L&ndlicher Wegebau" an-
zumelden. Der Verwaltungsausschuss der Stadt Norden ist dieser Empfehlung gefolgt und der
Fachdienst 3.3 hat unter Einhaltung der vorgegebenen Abgabefrist (15.09.2012) den Voran-
trag zur Aufnahme in das Férderprogramm gestellt. Mit Schreiben vom 09.11.2012 (siehe An-
lage) hat die LGLN der Stadt Norden mitgeteilt, dass auch bei Bereitstellung von weiteren
Haushaltsmitteln fUr den I&ndlichen Wegebau in den kommenden Jahren nur mittel- bis lang-
fristig eine Férderung der BaumaBnahme in Aussicht gestellt wird.

Nach telefonischer RUcksprache mit der zusténdigen Mitarbeiterin der LGLN am 12.03.2013
stellt sich die Fordersituation wie folgt dar: Im laufenden Haushaltsjahr werden der LGLN we-
niger als 400.000 € an Férderungsgelder fUr den landwirtschaftlichen Wegebau zur VerflUgung
gestellt. Mit diesen Mitteln kdnnen in diesem Jahr nur zwei GroBprojekte geférdert werden. Im
Rahmen eines durchgefUhrien Ranking-Verfahrens zur Férderung von landwirtschaftlichen
WegebaumaBnahmen wurden MaBnahmen in Hohe von ca. 3,0 Millionen Euro von den ost-
friesischen Stadten und Gemeinden angemeldet. Die von der Stadt Norden beantragte For-
derungsmaBnahme ,Erneuerung einer Teilstrecke des Neuseedeicher Weges" liegt nach dem
durchgefUhrten Ranking-Verfahren im oberen Mittelfeld und hat noch ca. 20 andere Wege-
baumaBnahmen vor sich. Da sich die Landeszuweisungen fur das Férderprogramm ,,Landli-
cher Wegebau" von Jahr zu Jahr verringern, ist nach jetziigem Planungsstand davon auszu-
gehen, dass die Erneuerung der restlichen Teilstrecke des Neuseedeicher Weges auch in den
kommenden Jahren nicht geférdert wird.

6. Anliegerbeitrge

Der Ausbau des restlichen Streckenabschnitts ist ein abrechnungsfdhiger Abschnitt im Sinne
des StraBenausbaubeitragsrechts. Nach der StraBenausbaubeitragssatzung der Stadt Norden
stellen der Ausbau und die Erneuerung von Wirtschaftswegen beitragsféhige MaBnahmen
dar, wobei der Anteil der Beitragspflichtigen 75% betragt. D.h., bei zu erwartenden Bruttoge-
samtbaukosten in Hohe von ca. 150.000,00 € sind in Form von StraBenausbaubeitrdgen ca.
112.500.00 € von den anliegenden Grundstickseigentimern zu erheben, so dass fur die Stadt
Norden ein Eigenanteil in Hohe von ca. 37.500,00 € verbleibft.

Laut der StraBenausbaubeitragssatzung kénnen Vorausleistungen fur diese AusbaumaBnah-
me erhoben werden. Eine Pflicht zur Erhebung der BeitrGge besteht nicht. Aus diesem Grund
und weil beim Verwaltungsgericht Oldenburg derzeit Klageverfahren zur Erhebung von Vo-
rausleistungen fUr den Ausbau der ersten Teilstrecke des Neuseedeicher Weges anhdngig
sind, soll bei einem Ausbau der restlichen Teilstrecke auf die sonst Gbliche Erhebung von Vo-
rausleistungen auf StraBenausbaubeitrége verzichtet und zunéchst der Ausgang der Klage-
verfahren abgewartet werden.

Nach der endgultigen Fertigstellung und Eingang der letzten Unternehmerrechnung kénnen
die zu erhebenden StraBenausbaubeitrége noch vier Jahre bis zum Ablauf des 31.12. des
letzten Jahres endgultig abgerechnet werden.

Zwischenzeitlich haben sich neue Erkenntnisse ergeben, welche nach kurzer Erlauterung zu
folgendem Ergebnis fihren:



Der Rat der Stadt Norden hatte in seiner Sitzung am 06.07.2011 den Ausbau der Strasse ,,Neu-
seedeicher Weg" auf einer Teilstrecke zwischen Bricke und Kugelweg beschlossen. Die Ver-
waltung hat daraufhin Vorausleistungsbescheide fUr diesen Teilstreckenausbau erlassen. Da-
gegen wurden beim Verwaltungsgericht Oldenburg Klagen erhoben. In einem gerichtlichen
Erorterungstermin wurde vom Gericht deutlich gemacht, dass die Voraussetzungen fur die
Abrechnung nur einer Teilstrecke deshalb nicht vorlGgen, weil auf jeden Fall die restliche Teil-
Idnge vom Kugelweg bis zur ZiegeleistraBe, aber auch die Teilldnge von der Bricke bis zum
UlkebUtteler Weg - letztere auf l&ngere Sicht — ausbaubedUrftig seien.

StraBenausbaubeitrdge diurfen nur erhoben werden, wenn die StraBe auf gesamter Ladnge
ausgebaut worden ist. Bis dahin kdnnen noch mehrere Jahre vergehen, weil die restliche
Teilstrecke (von Bricke bis Ulkebutteler Weg) infolge fehlender Finanzmittel erst mittelfristig (in
etwa 5 bis 7 Jahren) ausgebaut werden kann. Der Vorfinanzierung der getatigten Ausbaukos-
ten dient das Institut der Abschniftsbildung. Folge ist, dass im Gegensatz zum Teilstreckenaus-
bau nicht s&mtliche bevorteilten Grundsticke einbezogen und beitragspflichtig werden,
sondern nur diejenigen GrundstUcke, die am tatséchlich ausgebauten Abschnitt liegen. Bei-
de Abschnitte sind sozusagen als zwei selbsténdige StraBen zu behandeln.

FOr den ersten Abschnitt sind die Ausbaukosten in Hohe von ca. 180.000,- € beglichen. Die
hierfUr bereits erhobenen Vorausleistungen in Héhe von 77.490,36 € von allen Anliegern der
gesamten Strecke muUssten beim derzeitigen Stand des Gerichtsverfahrens an die Anlieger
erstattet werden. Sofern hiermit der Abschnittsbildungsbeschluss gefasst wird, mussten nur die
Vorausleistungen an die Anlieger des 2. und 3. Abschnitts erstattet werden. Sollte — wie auch
beabsichtigt - umgehend mit dem Ausbau des derzeitig gesperrten 2. Abschnitts begonnen
werden kénnen, kdnnten die Vorausleistungen auch hier bereits umgerechnet werden. FUr
den 1. Abschnitt w@re umgehend eine endgultige Abrechnung der Ausbaukosten unter An-
rechnung der antfeiligen Férdermittel und Vorausleistungen der Anlieger zu fertigen. Die Vo-
rausleistungsbescheide waren entsprechend aufzuheben bzw. abzudndermn.

Der Ausbau des 3. Abschnitts ware mittelfristig einzuplanen und durchzufGhren.

Die bereits gewdhrten Fordermittel des LGLN in Hohe von 74.464,- € kbnnen laut schriftlicher
Zusage vom 31.01.2014 prozentual anteilig auf den ersten und zweiten Abschnitt angerech-
net werden um eine hdhere Beitragsgerechtigkeit zu erreichen. Sofern der Abschnitisbil-
dungs-beschluss nicht gefasst wird, konnte unter Umstdnden das LGLN die Férdermittel zu-
rickfordern, da nicht die hierfir vorgeschriebene Erhebung von StraBenausbaubeitrdgen
erfolgt ist.

Es wird empfohlen, den eingangs formulierten Beschluss zu fassen.

Anlagen:

1 Schreiben des LGLN vom 09.11.2012

1 Lageplan (Ausbauplan fUr den zweiten Abschnift)

1 Lageplan (Plandarstellung Uber die gesamte Ladnge vom 10.02.2014)
1 Ausbauqguerschnitt fUr den ersten Abschnitt

1 Regelquerschnitt fur den zweiten und dritten Abschnift



	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen21
	Text37
	Kontrollkästchen22
	Text38
	Kontrollkästchen23
	Text39
	Kontrollkästchen24
	Kontrollkästchen25
	Kontrollkästchen26
	Kontrollkästchen27
	Kontrollkästchen28
	Kontrollkästchen36
	Kontrollkästchen37
	Kontrollkästchen29
	Kontrollkästchen30
	Kontrollkästchen31
	Kontrollkästchen32
	Kontrollkästchen33
	Kontrollkästchen34
	Text40
	Kontrollkästchen35
	Text41
	Sachverhalt
	Anlage

